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Linke Spalte

Reglementsbestimmungen: gru ndeigentumsverbind lich

Diese unterstehen dem Beschluss der Einwohnergemeindeversamm lung, sind
auflagepflichtig und einspracheberechtigt.

Rechte Spalte

Kommentar
nicht grundeigentums-
verbíndlich

Dieser untersteht nicht
der Eesch/ussfassung
(EGV) und Genehmi-
gung (RRB).

S 3 Nutzungsbestimmungen

lnnerhalb der schutzzonen gelten die Nutzungsbestimmungen der Gewässer-
schutzgesetzgebung des Bundes.

Re chtssru nd I aqe G Sch V :
Anhang 4, Ziff. 22
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GSchG Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Gewässerschutzgesetz) vom 24. Januar 1991,
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GschV Gewässerschutzverordnung vom 28. Oktober 1998, Stand am 01. Juni 2014
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A. Enless

Die Einwohnergemeinde beschliesst, gestützt auf die SS 2, s des kantonalen
Raumplanungs- und Baugesetzes, sowie $29 des kantonalen Gesetzes über die
Nutzung und den schutz des Grundwassers (Grundwassergesetz) die folgenden
Vorschriften:

B. AllcenllEtNE Besnn¡muNcEN

Der Erlass definiert dle mass-
gebenden geætzlichen
Grundlagen der Zonenvor-
schriften. Die Aufzählung ist
nicht abschliessend. VWilerc
gesetzliche Grundlagen sind
im "Abkürzungsverzeichnis /
Ge setzl i ch e G ru ndl agen", auf
dervordersten Seite des Reg-
lements aufgeführt.

Die Neunbrunnquelle dient
der Trinl<wasserversorgung
der Gemeinden Klchberg und
Zegl i ngen, die Erli mattq uel len
dienen der Versorgung der
Gemeinde Rünenberg.

Rechtsqrundlaqe GSchV :
Anhang 4, Z¡ff. 122

Re chtsqru ndlaqe G SchV :
Anhang 4, Z¡ff. 22

Bewi rtsch afteri n ne n u n d Be -
w i rtsch aft er von I an dwi rt-
schaftlichen Flächen können
sich bezüglich Tätigkeiten in-
nerhalb von Grundwasser-
schutzzonen an der Refe-
renztabelle der Wegleitung
" Gr u n dwassersch u tz" d e s
Bundes orientieren (vgl. auch
Kapitel 6 der Hinweis- und
Konflikterhebung).

S 1 Geltungsbere¡ch

Dieses Reglement gilt für die im zugehörigen Schutzzonenplan l:4'o0o ausge-
schiedenen schutzzonen für die Neunbrunn- und Erlimattquellen, welche der
Trinkwasserversorgung der Gemeinde Rünenberg, Kilchberg und Zeglingen die-
nen. Der Schutzzonenplan wird zusammen mit dem Reglement genehmigt.

S 2 Zweck

Grundwasserschutzzonen dienen dazu, Trinkwasserfassungen und das Grund-
wasser unmittelbar vor seiner Nutzung als Trinkwasser vor Beeinträchtigungen zu
schützen. Sie sind um die im öffentlichen lnteresse liegenden Grundwasserfas-
sungen und Quellen auszuscheiden. Grundwasserschutzzonen werden geglie-
dert in Zone s1 (Fassungsbereich), zone s2 (Engere schutzzone) und Zone s3
(Weitere Schutzzone).

S 3 Nutzungsbestimmungen

lnnerhalb der schutzzonen gelten die Nutzungsbestimmungen der Gewässer-
schutzgesetzgebung des Bundes.

Grundwasserschutzzonenreglement Oltingen Seite 2



Rechtsqrundlaqe GSchV:
Art. 31, Abs. 2

Re chtsqrundl aqe G Sch G :
Art.20, Abs.2, lit. c

Rechtsqrundlaoe :
Verordnung über die Wasser-
versorgung sowie die Nut-
zung und den Schutz des
Grundwassers, M.34

S 4 Bestehende Bauten, Anlagen und Nutzungen

r Bestehende Bauten, Anlagen und Nutzungen ¡n Grundwasserschutzzonen, die
die Nutzung von Trinkwasser gefährden oder gefährden können, sind zu san¡eren.

2 Die notwendigen Sanierungsmassnahmen richten sich nach dem Massnahmen
plan im Anhang I dieses Reglements.

S 5 Vollzug

¡
1 Der Gemeinderat vollzieht dieses Reglement. Er erlässt dazu die notwendigen
Verfügungen und Anordnungen.

2 Bei Verstössen gegen dieses Reglement führt er Ermittlungen über den Sach-
verhalt durch (2.8. bei untersagter Gülleausbringung in einer Schutzzone) und
stellt den Verursacher im Rahmen seiner Möglichkeiten fest. ln den übrigen Fällen
leítet er seine Feststellungen und Beurteilungen an die zuständige kantonale Be-
hörde weiter 

i."i i .: a"''.

3lm Weiteren orientiert der Gemeinderat die Vòn Gewässerschutzzonen Betroffe-
nen in geeigneter Form über Nutzungsbestimmungen und -einschränk-ungen
(2.8. Verbote für Pflanzenschutzmittel).

a Er kann den Vollzug gemäss Abs. 1 - 3 an eine kommunale Amtsstelle delegie-
ren.

S 6 Entschädigungen

Für allfällige Entschädigungen infolge von Eigentumsbeschränkungen durch die
Ausscheidung von Grundwasserschutzzonen, die einer Enteignung gleich kom-
men, haben die lnhaber von Grund- und Quellwasserfassungen aufzukommen.

S 7 Revision von SchuEzonen

Falls eine gesetzliche Anderung es erfordert oder wenn sich Schutzzonen als un-
genügend erweisen, so obliegt es den lnhabern von Grund- und Quellwasserfas-
sungen, für die Revision der betroffenen Schutzzonen zu sorgen.

S I lnkrafüreten

Dieses Schutzzonenreglement und der dazugehörige Schutzzonenplan treten mit
der rechtskräftigen Genehmigung durch den Regierungsrat bzw. durch die Bau-
und Umweltschutzdirektion (BUD) in Kraft.
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C. Besc¡u-üsse

Beschlussfassung Gemeinde

Beschluss des Gemeinderates:

Beschluss der Einwohnergemeindeversammlung

Referendumsfrist:

Urnenabstimmung:

Publikation der Planauflage im Amtsblatt Nr. 34

Planauflage:

19. April2016

9. Juni 2016

10. Juni 2016 - 9. Juli 2016

vom 25. August 2016

1 . September 2016 - 30. September 2016

Die Gemeindeschreiberin

Namens des Gemeinderates

Der Präsident:

Genehmigung Kanton

Vom Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft genehmigt

mit Beschruss Nr0/bi?o, . . 3 !, Jal, 49!J.

Publikation des Regierungsratsbeschlusses im Amtsblatt Nr. .. vom

Der Landschreiber:

Der Landschreiber

TE Wvl*W,^
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AruHnnc I (onreruneneruo)

Massnahmenplan mit Fristen, Stand vom22. Oktober 2015

Schut-
Zone

S3

S3

Nr. gem.
Hinweis- und
Konfliktplan /
Quelle

Gebiet /
Thema

S pezifische Schuúzmass na h men Anordnung / Frist

K_1

Erlimattquelle

Melchstel/
Nünbrunn

Erschlies-
sungsstrasse

Fahrverbot mit Ausnahme für Zubringer und
Forstwirtschaft beim Eingang in das Neun-
bru nntal aufrechterhalten und kontrol lieren.

Direkte Entwässerung über die Schulter
vermeiden.

Strassenwasser über einen Ölabschei-
der/Schlam msammler leiten.

¡ - Bêi gesammeltem Strassenabwasser ist die' Versickerung oder die Einleitung an dafür
'"geeigneten Orten zu prüfen.

a

a

a

Aufrechterhalten.

Bei nächster Sanie-
rung zu berücksich-
tigen bzw. zu prü-
fen.

Bei nächster Sanie-
rung zu berücksich-
tigen bzw. zu prü-
fen.

Bei nächster Sanie-
rung zu prüfen.

K2
Erlimattquelle

Kantons-
strasse Oltin-
gen - Rohr
(Schafmatt-
strasse)

Entwässerung iiber die Schulter vermeiden

Abschluss mit erhöhtem Randstein entlang
der Strasse wird empfohlen.

Strassenentwässerung vor der Einleitung in
den Bach über einen Ölabscheider /
Schlammsammler laufen lassen.

Allfällige Schutzmassnahmen durch die kan-
tonalen Fachstellen ausführen lassen.

Fahrverbot für Lastwagen unbedingt auf-
rechterhalten.

Bei gesammeltem Strassenabwasser ist die
Versickerung oder die Einleitung an dafür
geeigneten Orten zu prüfen.

Unterhalts- und Sanierungsarbeiten in Koor-
dination mit der kantonalen Fachstelle
"Grundwasserschulz" (Amt für Umwelt-
schutz und Energie) planen.

a

a

a

a

a

a

a

Bei nächster Sanie-
rung zu berücksichti-
gen bzw. zu prüfen.

Bei nächster Sanie-
rung zu berücksichti-
gen.

Bei nächster Sanie-
rung zu berücksichti-
gen bzw. zu prüfen.

Bei nächster Sanie-
rung zu berücksichti-
gen bzw. zu prüfen.

Aufrechterhalten

Bei nächster Sanie-
rung zu prüfen.

Laufend

Grundwasserschulzzonenreglement Oltingen Seite 5



S1

51 i S2

S1

K_2a Schafmatt-
strasse

Besondere Vorsicht ist bei Unterhalts- und
Sanierungsarbeiten im Bereich des unterirdi-
schen Baches geboten.

a lm Rahmen von Un-
terhaltsarbeiten und
Strassensanierun-
gen

Erlimattquelle

K_6 Wasseracher /
Wassermatt

Kuhweide am Bach einstellen.

Bachgerinne bei Weidegang mit Zaun in ge'
nügendem Abstand abtrennen.

Kritische Bereiche unmittelbar in Bachnähe
vor jeglichen Einträgen schützen, die in den
Bach einfliessen könnten.

a

o

a Vor dem nächsten
Weidegang zu be-
rücksichtigen.

Sofort.

Sofort.

Nünnbrunnbach,
Wasseracher-
bächli, Emdmatt-
bächli

Gewässerun-
terhalt

Unterhaltsarbeiten zum Schutz vor Hoch-
wasser und zum Schutz von Dritten in Koor-
dination mit der kantonalen Fachstelle
"Grundwasserschutz" (Amt für Umwelt-
schutz und Energie) planen.

a Laufend
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Arunnruc 2 (onleruneneruo)

Massgebende GeseEesgrundlagen
1. Systematische Rechtssammlung (SR) Bund

2. Wegleitungen / Vollzugshilfen Bund

. Wegleitung Grundwasserschutz 2004, Hrsg. Bundesamt für Umwelt BAFU Reihe Vollzug Umwelt
VU

o Vollzugshilfen ,,Umweltschutz in der Landwirtschaft" (Module), Hrsg. Bundesamt für Umwelt BAFU

3. Systematische Gesetzessammlung (SGS) Basel-Landschaft

Erlass Wichtigste Auszüge bzgl. planerischem Grund-
wasserschutz

Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer
(Gewässerschutzgesetz, GSchG, SR 81 4.20)

Art. 3, Art. 6 (Grundsätze)

Art. 19 - 21 (Planerischer Grundwasserschutz)

a

a

Gewässerschutzverord n u n g (GSchV,
sR 814.201)

Att.29 - 32 (Planerischer Schutz der Gewässer)

Anhang 4 (Planerischer Schutz der Gewässer)a

Chem ikalien-Risikored u ktions-Verordn ung
(ChemRRV, SR 814.81)

Anhänge 2.4,Ziffern 1,2.5 und 2.6

Verordnung über das lnverkehrbringen von
Pflanzenschutzm ittel n
(Pflanzenschutzm ittelverord nun g, PSMV,
sR 9r6.r6r)

. Art. 68

Erlass Wichtigste Auszüge bzgl. planerischem Grund-
wasserschutz

Dienstordnung der Bau- und Umweltschutzdirek-
tion (SGS 144.12)

a s18

Raumplanungs- und Baugesetz (RBG,
sGS 400)

a s3-7

Gesetz über die Nutzung und den Schutz des
Grundwassers (Grundwassergesetz, SGS 454)

a s2e-30

Gesetz über die Wasserversorgung der basel-
landschaftlichen Gemeinden (SGS 455)

a $2und$3

Verordnung über die Wasserversorgung sowie
die Nutzung und den Schutz des Grundwassers
(sGS 455.r 1)

a s28-35
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